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Newsletter 
Aktuell 
Generalversammlung der IHK Thurgau mit Dr. Werner Müller – Jetzt anmelden! 
Unsere Generalversammlung findet am Mittwoch, 29. April 2009, 17.00 Uhr, im Kongresszentrum 
Thurgauerhof in Weinfelden statt. Die Einladungen sind in diesen Tagen verschickt worden. Als Gast-
referent hat der deutsche Wirtschaftsführer und ehemalige Spitzenpolitiker Dr. Werner Müller zuge-
sagt. Er spricht zum Thema „Arbeit, Kapital, Natur“ und wird dabei auch auf die aktuellen Entwicklun-
gen eingehen. Vom „Manager Magazin“ wurde er zum Manager des Jahres 2008 in Deutschland ge-
wählt. Von 1998 bis 2002 war Müller in der Regierung Schröder Bundesminister für Wirtschaft und 
Technologie. Im Jahr 2003 wechselte er zurück in die Wirtschaft. 
 
IHK-Veranstaltungen 
„Mehrwertsteuer beim grenzüberschreitenden Warenverkehr mit der EU und EU-Verzollung“ 
Unser Basisworkshop über die Mehrwertsteuer im grenzüberschreitenden Warenverkehr mit der EU 
findet am Mittwoch, 6. Mai 2009, von 8.30 bis 17.00 Uhr, in Weinfelden statt. Die Schwerpunkte dieses 
Workshops umfassen die Prinzipien der Mehrwertsteuer in der EU, Formalitäten für Schweizer Expor-
teure, Dreiecksgeschäfte und Fallbeispiele. Es wird aufgezeigt, welche Möglichkeiten ein Schweizer 
Exporteur hat, um den Wettbewerbsnachteil gegenüber einem EU-Lieferanten auszugleichen. Beilage 

„Der hierarchische Code – Die Macht des Ungesagten“ 
Am Donnerstag, 28. Mai 2009, 18.00 Uhr, ist Maria Hof-Glatz, Dipl. Psychologin, bei unserer Kammer 
zu Gast. Sie gilt derzeit als Deutschlands einzige Expertin für Machtfragen und Machtkompetenz. Sie 
spricht zum Thema „Der hierarchische Code – Die Macht des Ungesagten“ (vergleiche Interview im 
„Fokus IHK“ 4/2008). Unser Berufsleben ist durchzogen von hierarchischen Strukturen. Typisch für sie 
ist, dass das Wesentliche ungesagt bleibt. Beilage 

IHK-Workshop: Ursprungszeugnisse korrekt erstellen 
Am Mittwoch, 10. Juni 2009, 15.00 bis 18.00 Uhr, findet im Gasthaus zum Trauben, Weinfelden, unser 
Workshop „Ursprungszeugnisse korrekt erstellen“ statt. Die neue Verordnung über die Ursprungsbe-
glaubigung (VUB) bringt für den Exporteur Vereinfachungen bezüglich der Lieferantennachweise und 
der Erfüllung der verschiedenen Ursprungskriterien und Listenregeln. Die Teilnehmenden dieses 
Workshops werden über diese Neuerungen informiert. Anhand von Fallbeispielen werden die Ur-
sprungskriterien interpretiert und die Vereinfachungen beim Ausstellen von Beglaubigungsgesuch und 
Ursprungszeugnis aufgezeigt. Einladung folgt 

Bodensee-Forum Personalmanagement 2009 zum Thema „Arbeitgeberattraktivität“ 
Am 18. und 19. Juni 2009 wird in der Kartause Ittingen das Bodensee-Forum Personalmanagement 
2009 durchgeführt. Diese Veranstaltung richtet sich an Personalleiter und Personalverantwortliche in 
der Bodenseeregion. Sie wird vom Bildungswerk der Baden-Württembergischen Wirtschaft e.V. ge-
meinsam mit der Industrie- und Handelskammer Thurgau und der Wirtschaftskammer Vorarlberg ver-
anstaltet. Zu den Referenten zählt der bekannte Finanzexperte Prof. Wolfgang Gerke. Weitere Infor-
mationen finden sich unter www.bodensee-forum.eu/ 

2. Lehrmeister-Tag im Kanton Thurgau am 9. September 2009 – Voranzeige 
Im vergangenen Jahr wurde im Kanton Thurgau erstmals ein Lehrmeister-Tag durchgeführt. Das Echo 
war sehr positiv. Der Thurgauer Gewerbeverband und die Industrie- und Handelskammer Thurgau 
bieten in Zusammenarbeit mit dem Amt für Berufsbildung und -beratung im laufenden Jahr wiederum 
die Gelegenheit, um branchenübergreifend aktuelle Themen der Berufsbildung zu diskutieren. Der 2. 
Lehrmeister-Tag findet am Mittwoch, 9. September 2009, 13.30 bis 16.00 Uhr, im Kongresszentrum 
Thurgauerhof in Weinfelden statt. Für das einleitende Referat konnte Rudolf Strahm, Autor, Alt-
Nationalrat und ehemaliger Preisüberwacher, gewonnen werden. Er spricht zum Thema „Warum wir 
so reich sind“. Einladung folgt 

Veranstaltungen stets aktuell auf unserer Website 
Unsere Website bietet einen Kalender mit den für die Thurgauer Wirtschaft wichtigen Veranstaltungen. 
Die Übersicht über unsere eigenen Veranstaltungen, die Veranstaltungen anderer Institutionen sowie 
über Treffen, Messen und Reisen findet sich unter www.ihk-thurgau.ch → Veranstaltungen. 
 



 2

Thurgau 
Volksabstimmung zur Steuergesetzrevision 2010 
Der Grosse Rat des Kantons Thurgau hat die Steuergesetzrevision 2010 am 25. März 2009 gutge-
heissen. Gleichzeitig wurde das Behördenreferendum beschlossen, weshalb es zu einer Volksab-
stimmung kommt. Die Vorlage bringt eine Steuerentlastung für alle Steuerzahlenden und namentlich 
auch eine Entlastung des Mittelstandes. Weiter wird die Nachfolgelösung bei Personenunternehmen 
erleichtert. Bei der Besteuerung ausgeschütteter Gewinne der Kapitalgesellschaften gelten künftig die 
gleichen Regeln wie beim Bund. Insgesamt handelt es sich um eine ausgewogene Vorlage, die mass-
geblich zur Standortattraktivität des Kantons Thurgau beiträgt. 

Konzept „Öffentlicher Regionalverkehr Kanton Thurgau 2010-2015“ 
In den letzten Jahren wurde das Angebot des öffentlichen Verkehrs im Kanton Thurgau ausgebaut. 
Das Konzept „Öffentlicher Regionalverkehr Kanton Thurgau 2010-2015“ sieht einen weiteren Ausbau 
vor. Dieser Ausbau soll schwergewichtig zwischen den kantonalen und ausserkantonalen Zentren 
erfolgen. Im ländlichen Raum ist eine minimale Grundversorgung vorgesehen. Das Departement für 
Inneres und Volkswirtschaft führt gegenwärtig ein Vernehmlassungsverfahren zum Konzeptsentwurf 
durch. Ihre Bemerkungen zu diesem Konzept nehmen wir bis Mitte Mai 2009 entgegen. 
 
Schweiz 
Innovations-Scheck – Pilotprojekt zugunsten der KMU 
Der Innovations-Scheck ist ein neues niederschwelliges Förderinstrument im Rahmen der Stabilisie-
rungsmassnahmen des Bundes. Er erleichtert wissenschaftsbasierten KMU den Einstieg in die For-
schungszusammenarbeit mit Schweizer Hochschulen und Forschungsinstitutionen. Er ermöglicht dem 
KMU Leistungen in der Höhe von 7500 Franken von Schweizer Hochschulen und Forschungsinstituti-
onen zu beziehen. Die Schecks eignen sich zum Beispiel für Ideenstudien für Konzeptentwicklungen 
oder Vorarbeiten für Problemlösungen. Sie werden auf einer „first come, first served“ Basis vergeben. 
Das Projektvolumen beträgt 1 Mio. Franken. www.bbt.admin.ch/kti/01016/01017/index.html?lang=de 
 
Export 
Serbien: Anliegen der Schweizer Wirtschaft 
Am 11. Mai 2009 wird in Belgrad die zweite Tagung der Gemischten Wirtschaftskommission Schweiz-
Serbien stattfinden. Auf Einladung des Staatssekretariats für Wirtschaft SECO soll abgeklärt werden, 
ob seitens der Wirtschaft allfällige Traktanden und Anliegen bestehen, die anlässlich dieses Besuchs 
erörtert werden sollten. Firmen, die sich an der Umfrage beteiligen wollen, melden sich bis am 15. 
April 2009 bei der IHK-Geschäftsstelle in Weinfelden. 
 
Veranstaltungen Dritter 
1. Bodensee Finanzforum – Transparenz in Finanzierungsfragen 
Das 1. Bodensee-Finanzforum befasst sich mit der Frühphasen- und Wachstumsfinanzierung sowie 
speziellen Förderinstrumenten. Der BioLAGO e.V. möchte dazu beitragen, in Finanzierungsfragen am 
Bodensee Transparenz herzustellen und lädt am 15. Mai 2009 unter dem Motto „Gemeinsam Krisen 
meistern!“ zum branchenübergreifenden „1. Bodensee Finanzforum“ bei der Sparkasse Bodensee 
(Konstanz, Marktstätte 1). Der Kongress richtet sich an Unternehmen, Forschungseinrichtungen und 
Dienstleister in den „Neuen Technologien“. Nähere Informationen unter www.biolago.org  
20 Jahre intertech – Ein Fest der Technologie in Dornbirn 
Bei der Jubiläums-Ausgabe der Technologiemesse „intertech" in Dornbirn vom 14. bis 16. Mai 2009 
stehen Innovationen und Hightech im Mittelpunkt. Das Programm reicht von Automatisierung über 
Bildung und Forschung, Fertigung, Maschinen- und Anlagenbau, Mess- und Regeltechnik bis hin zur 
Zulieferindustrie. Als Eröffnungsrednerin wird Brigitte Ederer, Generaldirektorin bei Siemens Öster-
reich, erwartet. Weitere Informationen www.messedornbirn.at/intertech/ 
 
Angebote/Nachfragen 
Büro- und Lagerräume in Sulgen und Wohnung in Weinfelden zu vermieten 
Zu vermieten in Sulgen beim Bahnhof: Büroräumlichkeiten ca. 250 m2 mit Empfangsraum möbliert 
sowie Lagerraum ca. 500m2 mit Lift. Interessenten melden sich bitte bei der Geschäftsstelle der IHK 
Thurgau in Weinfelden (Telefon 071 622 19 19, E-Mail info@ihk-thurgau.ch). 
 
Ausgabe 2/2009 – 8. April 2009/ma. 


